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JosephSchubmehl, DoktorderMedizin in Baumholder,und Dr.
Brauncck in St. Wendel.

Dr. Brau neck: „Ich habedie 3 Kinderam 14.Juli alleinun¬
tersuchtundam28. Augustmir beidezusammen.Tie Margar. Kunz
marvollständigausgebildetunddie beidenAndere»!wenigerentwickelt'
im GanzenwarendieKindergesund."

Präs.: „Sie habennun gehört,daßdieKinderaus die Fragen,
wassiegesehen,einmaldieUnwahrheitgesagthaben. Sie werdennun
zubekundenhaben,ob dieseAngabenvielleichtaus Hallucinationen
(traumhaftenEinbildungen)entstandenseien."

Braun eck:„Bei subjektivenErregungenkönnenHallucinationen
vorkommen;bei normalgebildetenMenschenkommtdasnichtvor, sonst
wäredie ganzeWelt verrückt.Hallucinationenbezeichnengewöhnlich
ichoneineAnlage vonGeistesstörung.Hier kommt hauprsächlichin
Betracht,daßgleichzeitig bei 3 KindernErscheinungenvorgekommen
seinsollen;hier kannvoneinerHallucinationnichtdieRedesein."

Dr. Schubmehl: „Ich will nochhinzufügen,daßdieKunzden
Fußberührthabenwill, alsomußauchdaruinschondie Hallucination
wegfallen."

Zeuge Braun eck: „Wenn also Etwas gefühlt worden sein
soll, dann ist es etwas Körperliches gewesen,und dann muß¬
tenes auchAndere sehenkönnen,iras hier nicht derFall war.
Nur etwasKörperlicheskannmanbefühlen,undwennmansagt, nur
dieKinderhättenesgesehenundbefühlt, dannsageich, daßdaseine
handgreifliche Lüge ist. Das ist meineAnsicht."

Schubmehl: „Ich wollteerwähnen,daßwir hier sonsteineAn¬
häufungvonHallucinationenhätten(Gesicht,Gehör,Gefühl)."

Präs.: „Konntedennnicht ein krankhafterZustandansBefehl
eintreten,da ja dieKinder sagten:„„Sie wird um 5, 6 rc. Uhr er¬
scheinen?""

Brauneck: „Niemals.,MeinerAnsichtnachkann es sichhier
gar nichtum Hallucinationenhandeln."

Dr. deLorenzi, Domkapitularin Trier.
Verth.Simons: „Der Herr Domkapitularsolldarübervernom¬

menwerden,daßHerr PastorNeureuterihn um Rath gefragtund er¬
klärt habe,daß.er an die Erscheinungenglaube."

Zeuge: „Jh muß vorausschicken,daß der BeschuldigtePastor:


